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Staatsmann der ſich den Anhang der Partei nicht nur durch Freihandel geht wird ze
ſeine Gaben als politiſcher Führer ſondern auch durch den Cin die Extremen abholden
fluß ſicherte den ſeine moraliſche Größe auf ſeine Mitmenſchen
ausübte Herr Balfonr iſt in keinem Sinne ein großer Staatsmann
und wenn auch ſeine Parteigenoſſen und ſeine politiſchen Gegner
ihn perſönlich gerne haben ſo alauben ſie doch nicht an ſeine

en daß die vermittelnden Naturen
rſönlichkeiten die beſten Trümpfe

in Händen haben Chamberlain und Campbell Bannerman
werden weil ſie die Führer einer radikalen Richtung ſind
nicht dauernd als Premiers eines künftigen Kabinetts in

Arthur Balfour
Sir Henry CampbellBannerman läßt durch den Glas

gower Korreſpondenten des en Leader erklären erſei in ſeiner HomeNuleRede in Stirling aufs äußerſte
mißverſtanden worden Es ſei falſch aus ſeinen Worten zu
ſchließen daß es die Abſicht der nächſten liberalen Regierung waren Jntriganten die ſür ihre eigenen Zwecke ipielten und

Selbſtverwaltungsbill einzubringen Er beabſichtige keines
wegs die alte Gladſtoneſche Politik fortzuſetzen Mit dieſer noch ſehr wohl Herrn Balfours
Erklärung ſoll eine Beilegung des neuen Haders in den
Reihen der Liberalen angebahnt werden Derſelbe Korre
ſpondent behauptet daß zwiſchen Asquith Sir Edward
Gray Morley und anderen liberalen Führern in bezug auf
die iriſche Frage vollkommene Einigkeit exiſtiere und daß
auch von Lord oſebery anzunehmen geweſen ſei daß
er der übrigen Liberalen Auffaſſung in dieſer Frage teile

Dieſe Erklärung Campbell Bannermans iſt eine Art letzter
Verſuch Roſebery ein Einlenken zu ermöglichen Sie iſt
ein Beweis wie ſehr es dem neuen Führer der liberalen
Partei darum zu tun iſt den Roſeberyſchen Flügel der in
mancher Beziehung mehr nach rechts neigt bei ſeinem Banner
zu erhalten

der freihänpleriſchen Gefolgſchaft Sir Henrys aufgerichtet
Man kann nicht wiſſen ob nicht die ſcharf betonte Trennung
der Ausgangspunkt einer neuen Entwickelung wird die
dahin geht daß ſich die Elemente demnächſt vereinigen
werden welche eine mehr mittelparteiliche Stellung gegenüber
den Extremen von rechts und links einnehmen Roſebery
iſt Jmperialiſt und in freihändleriſcher Beziehung hat er
keinen Buchſtabenglauben Jn manchen der kommenden
Fragen neigt er der gleichen Richtung zu welche die nicht
entſchieden ſchutzzöllneriſchen Perſönlichkeiten des Balfourſchen
Anhanges einnehmen Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen
daß ſich demnächſt eine neue Parteigruppierung vollziehen
wird daß Lord Roſeberys Rolle als Politiker nach dem
Rücktritt von der Führung der liberalen Partei ausgeſpielt
ſei wäre irrig anzunehmen

Das Haupüuntereſſe aber erfordert nach wie vor Balfour
Seine eigenartige Entwickelung ſeine Anpaſſungspolitik
wird in einem Artikel der Truth geſchildert der der Feder
des Herrn Labouchère entſtammt und der beſonders auch
den Gegenſatz Balfours zu Chamberlain ſcharf charakteriſiert
Es heißt da

Herr Chamberlain hat Herrn Balfour geſchlagen und er
fordert jetzt die Früchte ſeines Sieges Das iſt das Um und
auf ſeiner in der vorigen Woche gehaltenen Rede Nachdem er
von dem konſervativen Kaukus kalt geſtellt worden war richtete
der Premierminiſter einen verzweifelten Aufruf an die
Partet zur Einiakeit auf der Grundlage ſeiner eigenen nebnuloſen
Politik Herr Chamberlain antwortete darauf in ſeinem viel be
wunderten Gladiator Stil Er beanſpruchte und dies mit Recht
daß Unſere Politik die Politik der untioniſtiſchen Partei ſei
und daß ſie bei den kommenden Wahlen die Entjſcheidungsfrage
bilden wird Jn jedem ſeiner Worte machte er es auch klar
daß ein Kompromiß auf Grundlage der Balfour
ſchen Jdeen nicht wert ſei auch nur in Erwägung genommen
zu werden Daß dies ſo kommen würde war von dem Augen
blicke an klar als er die Kampagne im Jahre 1903 begann Jn
ſeinem Falle heißt es immer aut Caesar aut nullus Er halte
verſucht Gladſtone zu verdrängen um deſſen Platz ein
zunehmen und es iſt ihm mißlungen Er hat dasſelbe
mit Valfour verſucht und hat damit Erfolg gehabt Das ver
ſchiedene Ergebnis in den beiden Fällen iſt dem Unterſchiede in
dem Charakter ſeiner Gegner zuzuſchreiben und nicht ſeinen den
Zielen und ſeinen Methoden

ei gleich nach Eröffnung des neuen Parlaments die iriſche der Klügere hat jetzt das Spiel gewonnen

Anfrichtigkeit und ſeine Ueberzengungen und hegen auch keine
Achtung für ſeinen Charakter Beide er und Herr Chamberlain

Er iſt darum
einzuſtreichen Jch erinnere mich

als er in das Unterhaus ein
getreten war Ich habe da viele geſcheite Männer ſchlecht ſprechen

hören ich habe aber nie einen geſcheiten Mann ſprechen bören
deſſen Reden ſo wenig Eindruck machten Er ſchloß ſich damalsder ſogenannten Vierten Partei an er ſtand aber nur mit dem
einen Fuße in derſelben mit dem anderen ſtand er in dem Salis
buryſchen Lager Ein Zwiſchenfall der ſich in jenen Tagen ereignete

berechtigt den Gewinn

Churchtll dem Gründer und Führer der Vierten Partei und dem
unpraktiſchen Balfonr Die Regierung hatte ein Diner in Greenwich
und die Vierte Partei entſchloß ſich daher auch ein Diner zu
veranſtalten Lord James von Hereford ich und wenn ich mich
recht erinnere Sir William Harcourt waren die eingeladenen
Gäſte Es war nicht ganz klar ob Herr Bolfour der Gaſtgeber
oder aber ein Gaſt war Lord Randolph Churchill löſte aber

Wie es ſcheint hat Roſebery indes mit ziel dieſe Unbeſtimmtheit indem er nach dem Diner den Toaſt auf
bewußter Abſichtlichkeit eine trennende Mauer zwiſchen ſich und Balfour als unſeren Gaſtgeber ausbrachte und es ſo dieſem

überließ die Rechnung zu bezahlen Jch habe ſeitdem oft über
dieſen Zwiſchenfall nachgedacht der mir für die unbeſtimmte
Haltung und den Mangel an feſten Ueberzeugungen charakteriſtiſch
erſcheint und es ſcheint daß es jetzt wieder Herrn Balfour über
laſſen bleibt die Rechnung zu bezahlen ohne daß er ſelbſt recht
verſteht wie er dazu kommt

Herr Labouchère zeigt dann wie Herr Balfour ſeine
Karriere im Unterhauſe als der kleine Neffe ſeines großen
Onkels Lord Salisbury machte der ſtets auf ſeine Familie
bedacht war und ihn als Lord Randolph von der Führer
ſchaft des Unterhauſes zurücktrat an deſſen Stelle ſetzte

Die Aufgabe fährt er fort war keine ſchwierige denn die
Partei war ſtark und geſchloſſen Herr Balfour hat ein an
genehmes Benehmen Er iſt ſeinen Freunden gegenüber höflich
was nicht immer von dem Führer des Hauſes geſagt werden
kann Sie ſprachen von ihm als Arthur und ſie fühlten für
ihn wie Männer für eine reizende Frau fühlen Viele Jahre
lang zuerſt im Amt dann in der Oppoſition dann wieder im Amt
hatte er nichts anderes zu tun als mit ſeinen Gegnern leeres Stro
zu dreſchen und politiſche Sartasmen gegen die Liberalen ab
zufeunern um als Staatsmann zu gelten So ging es ganz glatt
vorwärts bis zu der Stunde als Herr Chamberlain um ſeine
Spuren in Südafrika zu verwiſchen das Schutzzollbanner auf
rollte Dann hatte Herr Balfour zum erſtenmal zu zeigen aus
welchem WMetall er als Vater gegoſſen iſt und damit be
gann ſein Niedergang Jetzt ſind die Zügel aus ſeiner Hand
in jene des Rivalen geſchlüpft der weiß
und den Mut ſeiner Ueberzeugungen hat So iſt es
immer bei dem häuslichen Zwiſt innerhalb der poli
tſchen Parteien geweſen Der kühne und unnachgiebige
Mann gewinnt der ſchwankende Zuſchneider der gerne
beiden Seiten dienen würde und es mit keiner aufrichttg hält
verliert Einige törichte und ſchmarotzende Bewunderer waren
laut in ihrem Lobe der Gewandtheit und Schlauheit mit welcher
Herr Balfour während der letzten zwei Jahre zu fechten ver
ſtanden hat Es iſt re dieſe Kunſt die ihm ſchadete und ſie
hat ihm auch die Achtung der eigenen Partei und ſeiner
politiſchen Gegner verſcherzt die in dieſer Kunſt nichts anderes
die unwürdige Doppelzüngigkeit und kleinliche Kunſtgriffe er

en

was er will

Feruilleton

Erinnerungen an Menzel
Adolf Menzel war keine zugängliche keine leicht ſich

erſchließende und mitteilende Natur Gar wenige haben
den Zugang zu ſeiner Freundſchaft gefunden und es mußten
alte Beziehungen vorhanden ſein geheime Fäden mußten
die Geſtalt mit alten Erinnerungen verbinden wenn der
Meiſter einen Jüngeren ſeines intimen Verkehrs würdigte
Paul Meyerheim gehört zu dieſen Auserleſenen war
er doch der Sohn des heute mit Unrecht faſt vergeſſenen
feinen Malers Eduard Meyerheim der mit dem
lungen Menzel in den unberühmten Zeiten der An
Jänge und Verſuche ſo eng verbunden war und uns auch
das Bild des jugendlichen Künſtlers in einem wundervollen
Porträt bewahrt hat Paul Meyerheim erſchließt nun im
Dezemberheft der Deutſchen Rundſchau den reichen Schatz
ſeiner Menzel Erinnerungen in einem großen noch nicht
abgeſchloſſenen Aufſatz

Menzel habe ſich ſo berichtet Meyerheim um techniſche
Fineſſen nie ſonderlich gekümmert Da er die Oel
malerei von pr auf nicht allzu r flegte lag ihm
e Maltechnik etwas ferner vielleicht ſchien ihm auch
dieſes ſchwere und etwas zäre Mittel nicht völlig geeignet
das Leichte und farbig Mannigfache in der Natur völlig
wiederzugeben Zu dem alten Meyerheim lege er jeden
falls als e beide Jungen ſich ſchon früh mit Oel
malerei beſchäftigten Laß deine Jungens nur ſchon immer
dwrig malen damit es ihnen nicht ſo geht wie mir der ich
durch wiges Zeichnen und Muſtriaren in der Jugend um
u Gewohnheit des Oelmalens gekommen bin Alles

eberſteigern und Jntenſivieren das Böcklin in
ſeinen Werken in lgeführt euchtenden und glühenden Farben durch

lag ihm fern er erkannte wohl des Schweizer

Der alte Labouchère ſchaut die Dinge und Perſonen durch
eine ziemlich ſtark gefärbte Brille an Er wirft Balfour zu

oten und ſtempelt Chamberlain als Sieger Gerade
Herr Gladſtone war ein großer l der kommende Wahlkampf in dem es um Schutzzoll und

Malers große Begabung an aber ſeinem ſcharfen durch
ſtete Beobachtung der Natur geübten Auge entging keine
Ver zeichnung oder Unzulänglichkeit ſeiner
Technik So ſagte er einmal von Böcklin Was ich am
meiſten an ihm bewundere iſt daß ein ſo großer Künſtler
ſo viel ſchlechtes Zeug hat machen können und da
er das auch überall noch ſehen läßt und das Ausſtellen
nicht verbietet

Er war ein Feind aller Oel ſ kizzen für Bilder während
vielleicht mancher Kritiker die Entwürfe zu ſeinen aus
geführten großen Gemälden am höchſten ſchätzt meinte er
man ſei zu Anfang meiſt der größte Eſel Auch verdürbe
man ſich mit einer J den Appetit es ſei gerade ſo
als wenn man vor dem Diner ein Butterbrot äße Von
der Photographie die heute ein notwendiges Mittel für
jeden weniger ſcharf und ſchnell beobachtenden Künſtler iſt
mochte er nicht viel wiſſen Dem Vorſitzenden der Berliner
Photographiſchen Vereinigung der ihm an der Spitze einer
Deputation zum Geburtstag gratulierte entgegnete er daß
er nur einmal in ſeinem Leben ſich der Photographie bedient

hätte weil er zwei der Herren die im Hintergrunde der
Kirche auf dem Krönungsbilde zu porträtieren waren nicht
nach dem Leben habe zeichnen können Der eine von ihnen
fei ſpäter geſtorben und habe ſich ſeiner Kontrolle über die
Aehnlichkeit entzogen Den anderen habe er nach Vollendung

des Bildes perſönlich angetroffen und ſei ganz ſchamrot ge
worden über ſein Machwerk Nachher er noch eine
Sitzung erlangt und den Kopf auf dem längſt vollendeten
Bilde nochmals übermalt

Nach dem lebenden Modell zu arbeiten das war
Menzels ſtetes Streben und iſt das Leitmotiv ſeiner Arbeit
Meyerheim erzählt er ſei noch als Junge eines Tages mit
ſeinem Vater nach dem Kreuzberg ſpazieren gegangen Da
ſahen ſie plötzlich in der nebligen Nachmittagsſonne einen
wunderlich ausſtaffierten Soldaten der ganz unmotiviert
einen ſteilen Sandabhang hinaufzuklettern ſuchte und

zeigte deutlich den Unterſchied zwiſchen dem praktiſchen Lord

Betracht kommen während eine mittlere Linie ſich all
mählich durch Zuſtrömen von beiden Seiten vorbereiten
dürfte und alsdann die Grundlage für die neue voraus
ſichtlich gemäßigt imperialiſtiſche Politik bilden wird Es
wird daher ein Fehler ſein die Ausſichten der Roſebery
und Balfour als hoffnungslos hinzuſtellen Die kommenden
Kämpfe werden die liberalen Jmperialiſten vorausſichtlich
mit einem Teile der jetzigen Miniſteriellen in nähere Be
rührung hringen und die Partei des Ausgleichs ſchaffen
ein ganz natürlicher Vorgang für den auch in anderen
Ländern Beiſpiele vorliegen F W

Deutſches Reich
Zum Leipziger Kirchenſtreitt

Paſtor Ebelings Berufung gegen das Disziplinar
urteil das ihn wegen Beleidigung der Geheimräte Wach und
Rietichel zur Entlaſſung aus feinem jetzigen Amte jedoch mit
Belaſſung der Befähigung anderswo das Amt eines Geiſtlichen
zu bekleiden beſtraft wurde von der Dis ziplinarinſtanz
verworfen Da Ebeling ſeine Reviſion gegen das Urteil der
Strafkammer beim Reichsgericht zuröckgezogen hat dürfte die
ganze Angelegenheft die ſeinerzeit fo viel Auffehen erregte für
die Oeffentlichkeit endgültig erledigt ſein

Vertreter der Preſſe in den Stadtparlamenten
Jn erfreulicher Weiſe mehren ſich die Fälle daß Vertreter

der bürgerlichen Tagespreſſe namentlich in leitender Stellung
in die Stadtparlamente gewählt werden Geſtern wurde in
Zwickau der Chefredakteur des Zwickauer Tageblattes Simon
ins Stadtparlament gewählt auf den ſich eine große Anzahl
Stimmen vereinigte Jn Augsburg iſt der Chefredakteur der
Abendzeitung Karl Stolz ſchon ſeit etwa zwölf Jahren Mit

glied des Stadtverordnetenkolleginums und ſeit einer Reihe von
Jahren deſſen Vorſteher Zweiſellos iſt auch bei Männern
dieſer Stellung ein intenſiveres Jntereſſe für die öffentlichen
Angelegenheiten vorauszuſetzen für die zu wirken gerade ihnen
ſich Gelegenheit genug bietet

Die Polen in Berlin
Der fürſtbiſchöfliche Delegat Kleinnidam hat ſich der Tal

Rundſchau zufolge nunmehr mit noch größerer Entſchiedenheif
gegen die Neueinführung polniſcher Gottesdienſte in
der Umgebung Berlins erklärt Jn einem Spezialfall gab er
auf eine Beſchwerde der Polen über die Ablehnung der Ein
führung polniſcher Predigten durch den Ortsgeiſtlichen folgenden
Beſcheid Auf Jhr Schreiben erwidere ich hiermit daß es
zurzeit unmöglich iſt polniſche Predigten einzuführen Täte
ich das ſo würde ich den Herren vielleicht eine augenblickliche
ſo bereiten aber die katholiſche Sache aufs ſchwerſte
chädigen

Der Vorwärits Skandal
Jm Anſchluß an das einmütige Vertrauensvotum das

der Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterver
bandes den wegen ihrer Stellungnahme im Vorwärts Skandal
angegriffenen Redakteuren des Organs des Bergarbeiterverbandes
erteilt hat nehmen die beiden Hanptbeteiligten der Abg Hus
und Redakteur Leimpeters Veranlaſſung nochmals feſtzuſtellen daß ihre Stellungnahme ausſchließlich gegen den
fſalſchen Radikalismus gerichtet war der ſich an

Worten berauſcht und dadurch die Arbeiter abhält von der
grundlegenden Kleinarbeit die doch die Vorbedingung des
proletariſchen Erfolges iſt Hierüber beſtehe im Vorſtande des
Bergarbeiterverbandes die Abag Sachſe und Bömelburg mit

m

die beiden dieſes ſinnloſe Benehmen betrachteten ſahen ſie
Menzel mit ſeinem großen Skizzenbuche der an dieſem
Soldaten die Studien zu ſeinem wundervollen Ueberfall
bei Hochkirch machte auf dem ja die Krieger von un
heimlichem Feuerſchein beleuchtet in dieſer Stellung zum

ß Angriff vorgehen Um die Feuersbrunſt zu ſtudieren hatte
Menzel dem Nachtwächter ſeines Reviers eine gute Belohnung
verſprochen wenn er ihm beim nächſten Feuer es melden
würde das geſchah auch

Das ganze Leben des großen Meiſters das lernen
wir wieder ans Meyerheims Erinnerungen erkennen war
eigentlich nur ein fortwähren des Abzeichnen und
Studieren der Natur demgegenüber alle anderen
Dinge als weniger w r und als läſtige Unter
brechungen erſcheinen Wenn die Mutter Meyerheims von
der Schweſter des Künſtlers vor einer Droſchke im unſicheren
Laternenlichte Abſchied nimmt dann ertönt der plötzliche
Ruf Stillgeſtanden das Skizzenbuch fliegt aus der
Taſche und das i en geht los Steht Menzel am Grabe
eines guten Bekannten und ſein Blick fällt auf die Hände
eines vor ihm ſtehenden Herrn dann wird das ſogleich
ſkizziert Bei einem Herrendiner ſieht er wie ein alter

rr ſeinen Arm über eine Bücheretagère legt ſogleich
chießt n auf u vBitte lieber Herr halten Sie
mal einen Augenblick ſtill ſagt er zu dem würdigen Gaſt
den er gar nicht kennt und der andere muß nun wohl
oder übel in der unbequemen Stellung bleiben bis ein
kleines Meiſterwerk ſubtiler 4entunſt vollendet iſt

Bei ſeinen ſpäten Heimgängen von Feſtlichkeiten und
Kneipereien bei denen er immer der Letzte war blieb er
ewöhnlich auf der Straße ſtehen um beim grellen Licht derCae ammen beſchäftigte Arbeiter oder eine intereſſante

r im bleichen hlicht zu zeichnen Als er in einer
illa zu re tn bei einer befreundeten Familie zu

Beſuch iſt kommt er eines Tages gar nicht zum tag
Allen tnurrt der Magen und man ſchaut mit Ferngläſern

fürchterlich beſchmutzt immer wieder herabrutſchte Während zum Fenſter heraus Envlich erſpäht man ihn aber er
S

e



ngeſchloſſen nicht die geringſte Meinungsverſchiedenheit Ausfie n n raus beirachteten ſie auch die Nenbeſetzung
de aktion mit Mißtrauen Gegen die ſozial

ben wir kein Wort
geſchrieben dazu liegt auch kein Anlaß vor Der VBergarbeiter
verband pariert mit dieſer Erklärung nicht ungeſchickt die

der Vorwärtsdemokratiſche Partei ſo wird hinzugefügt ha

ſtimmen Zigaretten dien ſoll Erleſchterungen bezüglich der

amtlichen Kennzeichnung ſollen zugelaſſen werden für fertig
eingehende Zigarettenhülſen mit dem Vorbehbalt daß ihre ge
werbsmäßige Verwendung verboten werden kann und für in
Form von Heſten uſw eingehende zugeſchnittene Zigaretten
papierblättchen ſofern dieſe nur für den Privatgebrauch beſtimmt

Stimmungsmache der Mehring Stadthagen und Roſa Lnxemburg ſind
gegen die Gewerkſchaften die von dieſer Seite ganz unverblümt
ſeparatiſtiſcher Gelüſte bezichtigt werden

Wer eiwas von den Verhandlungen ausplandert fliegt
Das ſollie Abg Bebel in einer der Ge ſi

hbeimſitzungen über die ſechs e ten z
ebel ha

Leipz Volksztg
gerichtet in dem er zugeſteht daß er zwar die im n den Mund
gelegten Worte nicht gebraucht habe daß der Sinn ſeiner Be
merkung aber richtig wiedergegeben worden ſei Er habe nämlich
nachdem aus einer früheren Vehetwuegg des Parteivorſtandes

chweigegebot Mitteilungen
gemacht worden ſeien in der Sitzung am 20 Oktober erklärt

Wieder ein Schweigegebot zu beſchließen iſt überflüſſig da es
nicht gehalten wird wüßte ich aber wer der Lumbp iſt
der das Schweigegebot gebrochen hat ſo würde ich einen An

aus der Partei
Behanptung des Genoſſen Thiele geſagt haben
daraufhin ein allerhöchſtes Handſchreiben an die

und der Preßkommiſſion entgegen dem

trag auf ſeinen n aus der Partei wegen einer
ehrloſen Handlung ſtellen Jm übrigen behauptet Bebel es ſei
unrichtig wie Thiele geſagt habe daß Molkenbuhr Geriſch und
Auer bei der Aktion der ſechs Redaktenre überhaupt nicht mit
gewirkt hätten Die drei Genannten hätten nur in einzelnen
Sitzungen gefehlt und mit allen entſcheidenden Beſchlüſſen ſich
einverſtanden erklärt 8

Von dem volitiſchen Maſſenſtreik will anch der
Zentralverband der Maurer nichts wiſſen Jn der
neueſten Nummer des Grundſtein des Organs dieſes Zentral
verbandes heißt es Dem politiſchen Maſſenſtreik ſtehen wi
nach wie vor ſehr ſkeptiſch gegenüber trotz der rhetoriſch und
hiſtoriſch glänzenden Rede Bebels lehnen wir eine Dis
kuſſion ſowohl wie eine Propa gierung des politiſchen
Strelks nach wie vor mit aller Entſchiedenheit ab
Aber dieſe Frage zu entſcheiden halten wir übrigens den Ge
werkſchaftskongreß für viel kompetenter als den Parteitag
Dafür werden wir immer nachdrücklichſt eintreten daß die
Gewerkſchaften tonangebend ſind in Fragen die ihre
Fortentwicklung berühren wovon unter Umſtänden ihr Sein
oder Nichtſein abhängt

Arbeiteriutereſſe am Schiffeban
Nach dem Krankenverſicherungsgeſetz hatten die Stationen der

Nord und Oſtſee ſowie die bei der Werft in Danzig ein
gerichteten Vetriebskrankenkaſſen bereits Anfang dieſes Jahr
hunderts einen Durchſchnittsſtand von nabezu 20,000 Wiit
gliedern Am deutſchen Schiffsbau waren ſchon zu jener Zeit
50,000 Arbeiter mit ihrem Lebensnunterhalt intereſſiert Dazu
kommt die Zahl von 10,000 Hafenarbeitern Wenn man den
gewaltigen Anteil rechnet den Handel und Verkehrsgewerbe am
Seeverkehr haben darf die Bebauptung nicht übertrieben gelten
daß faſt die Hälfte der Bevölkerung Deutſchlands in ihrer
Arbeitsgelegenheit von der Ein und Ausfuhr auf dem Seewege
abhängig iſt Nach dem zuletzt angenommenen Flottengeſetz
wurde die Zahl der direkt am Kriegsſchiffban auf den Werften
den Eiſenwerken Geſchützgießereien Bergwerken beteiligten
Arbeiter auf mindeſtens 100,000 angenommen Sie iſt inzwiſchen
bedeutend geſtiegen Jm Jahresdurchſchnitt werden für die mit
Seeverkehr zuſommenhäugenden Löhne mindeſtens 80 bis 100
Millionen bezahlt

Der Anfſtand in Deutſch Südweſtafrika
Gerüchte vonder Beendigung des Krieges in Deutſch

Südweſtafrika gehen in Kapſtadt um Der Londoner
Times wird von dort gemeldet Vertreter der deutſchen Re

gierung und der Aufſtändiſchen würden zu einer Konſerenz zu
ſammentreten die wahrſcheinlich ſchon an dieſem Sonnabend
ſtattfindet An ſich wäre es ja nach dem Tode Hendrik
Witbois und der Unterwerfung ſeines Sohnes ſowie der
Veldſchoendrager nicht unmöglich daß die Aufſtändiſchen alſo in
erſter Reihe Morengo und Cornelius das Bedürfnis nach Frieden
hätten aber eine alte Erfahrung lehrt doch die Nachrichten aus
Kapſtadt mit großer Referve anſzunehmen

Die neuen Stenervorlagen
III

Zigarettenſtener

Die Zigarektenſteuer ſoll von dem zur Herſtellung von Ziga
retten beſtimmten Papier Zigarettenpapier erhoben werden zu
welchem Zweck der Entwurf vorſchreibt daß die Herſtellung von
Zigaretten und zwar ſowohl die gewerbsmäßige wie die nicht
gewerbsmäßige künftig nur mittels zuvor verſtenerten Papiers
erfolgen darf Die Stener ſoll für jede zur Herſtellung von 1000
Zigaretten miltlerer Größe ausreichende oder ſür dieſe Zahl und
Größe von Zigaretten bereits zugeſchnittene oder in Hülſenſorm
gebrachte Papiermenge 3 M betragen

Zur Ermöglichung der Kontrolle ſoll das Zigarelkenpapier
über deſſen Beſchaffenheit und Farbe durch ben Bundesrat be
ſondere Beſtimmungen getroffen werden können vor der Ver
wendung in einer ſtaatlichen Stempelanſtalt koſtenlos geſtempelt
werden ſofern es nicht zur Herſtellung von für den Export be

ernennenkommt immer noch nicht Man fürchtet ein ſchweres Unglück
da er ſo unbeweglich im Chauſſeegraben ſitzt und
findet ihn dann wie er vergnüglich ganz darein vertieft iſt
ſeine verſtanbten Stiefel und die umgekrempelte ſchmutzige
Hoſe abzuzeichnen Ausflüge mit Menzel ſind eine Kette
fortwährender Hinderniſſe überall bleibt er hängen und
eichnet drauf los kein Mittageſſen kein ſchlechtes Wetter
ein abgehender Zug können ihn bewegen ſich loszureißen

wenn er ſich einmal in ein Motiv verbiſſen hatte Nur
durch eine Liſt bringt Meyerheim den Aergerlichen auf die
Bahn und er wird erſt wieder vergnügt als er eine
Bäuerin mit blechernen Milchkannen zu zeichnen anfängt
durch das Coupefenſter zeichnet er noch eifrig weiter als der

ug ſchon abfährt Dann ſetzt ſich der nimmermüde
Skizzierer der den ganzen Ta Wiwgnar n iſt und

Higfe für ſeinen Bleiſtift geſucht hat in die Ecke und
äft ein
Auf Schönheit der Modelle legte er weniger Gewicht

In einer Geſellſchaft zeichnete er einſt eine bekannte Schön
heit doch als er fertig war konnte ihn nichts dazu bringen
die a ung zu zeigen Er hatte nämlich nur den Oberſchenkel und den dn intereſſierenden Faltenwurf des Kleides

ſkizziert Schöne Frauen ſeien kein geeignetes
Modell meinte er zu Meyerxheim und ſchloß die Unter
altung mit der Frage Na ſiehſt du dir denn ein weib
iches Krokodil mit anderen Augen an als ein männliches

Menzels Atelier kam nur ſelten jemand herein Hier
iſt nichts zu ſehen ich bin keine Menagerie, ſagte er Man
mußte ſchon ſo liſtig ſein wie zwei Damen der Geſellſchaft
die ſich als Modelle ausgaben um hereinzukommen r

dieſem P unwirtlichen Atelier in dem die unglaub
lichſten Dinge angehäuft waren weil er nichts wegwerfen
konnte hat er Tag und Nacht gearbeitet beſonders auch
viel bei Nacht denn er ging elten vor 3 Uhr ſchlafen um
nur wenige Stunden den e
die Arbeit aufzugeben
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Die Ausführnng der Abſtempelung iſt in der Weiſe gedacht
daß alles Zigaretienpapier das vom Ansland eingehende ſowohl
wie das im Jnland hergeſtellte ehe es von dem Beſteller an

ch genommen wird die Stempelanſtalt zu paſſieren hat
die das Papier nach erfolgter Stempelung an das für den
Veſteller zuſtändige oder von ihm bezeichnete Steueramt ſchickt
wo es gegen Entrichtung der Steuer in Empfang genommen
werden kann Die Steuer ſoll Stenerpflichtigen die durch
ſchnittlich re über 300 M an Zigarettenſtener zu zahlen
haben auf ſechs Monate geſtundet werden Für verdorbenes
und für zur Herſtellung ausgeführter Zigaretten verwendetes
bereits verſteuertes Papier ſoll eine Steuerrückvergütung gewährt
werden

Papierfabriken die Zigarettenpapier berſtellen Zigaretten
fabriken und Verkäufer von HZigarettenpapier unterliegen der
Verpflichtung ihre Betriebe der Steuerbehörde anzumelden und
Betriebsbücher zu führen Ferner haben ſie ebenſo wie die
Zigarettenhändler den Stenerbeamten die Ansübung der Kontrolle
in ihren Betriebs und Lagerräumen zu geſtatten Die Her
ſtellung von Zigarettenpapier ſoll im Bedarfsfall unter dauernde
Steueraufſicht geſtellt und der Verkauf von Zigarettenpopier
Beſchränkungen unterworfen werden können

Die ausländiſchen Zigaretten die nur dem erhöhten Zoll und
nicht der Papierſtener unterliegen ſollen um ihre Erkennung im
Verkehr für die Steuerkontrolle zu ermöglichen nur dann zur
Einfuhr zugelaſſen werden wenn ſie eine vom Bundesrat vor
zuſchreibende Bezeichnung tragen aus der ihre Auslandseigen
ſchaſt beorgent

Die in den Zollanſchlüſſen Luxemburg 2c hergeſtellten
Zigareiten ſollen bei ihrem Eingang in das Jnland die
Zigarettenſtener mit 3 M für 1000 Stück mittlerer Größe zu
entrichten haben und im übrigen den gleichen Vorſchriften wie
die ausländiſchen Zigaretten unterliegen ſofern nicht eine andere
Regelung durch beſondere Vereinbarungen mit den Regierungen
der Zollanſchlüſſe wie ſie bezüglich der anderen Reichsſtenern
beſtehen getroffen wird
Der Zoll für ausländiſche Zigaretten ſoll von 270 auf 1200 M

für einen Doppelzentner erhöht werden
Von dem am Tage des Jnkraſttretens des Geſetzes in Händen

von Zigarettenfabriken oder Zigarettenpapierhändlern befindlichen
Zigarettenpapier ſoll die Steuer nacherhoben werden Zur Er
möglichung der Kontrolle ſollen ferner die Zigarettenfabriken und
die Zigarettenhändler zur Se ihrer Beſtände an Ziga
rettenpopier am Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes angehalten

werden können zDer Ertrag der Zigarrenſteuer und der Zollerhöhung für aus
ländiſche Zigaretten wird auf 15 Millionen Mark geſchätzt

Die Fleiſchnot
Der Vorſtand der vereinigten Fleiſcherinnung

Breslan hat nach der Bresl Ztg folgendes vom 16 d M
dere Schreiben an Herrn Oberbürgermeiſter Dr Bender
geſandt

Die unterzeichnete Jnnung hat in ihrer am heutigen Tage
abgeholtenen Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen

hnen dem allverehrten Stadtoberhaupte von Breslau den
tiefgeſühlteſten Dank ſür das mannhafte Eintreten zugunſten
des Fleiſcherhandwerks auszuſprechen Die Worte welche
Euer Hochwohlgeboren geſprochen haben indem Sie das An
erbieten der Zentralſtelle preußiſcher Landwirtſchaftskammern
unter Ausſchaltung des Zwiſchenhandels die Fleiſchverſorgung

der Städte zu übernehmen als einen empörenden Rat be
zeichneten welcher gleichbedentend mit der Vernichtung des
Fleiſchergewerbes ſei haben im ganzen Deutſchen Reiche
gerechte Zuſtimmung gefunden Noch in ſpäteren Zeiten wird
man die Worte von Euer Hochwohlgeboren unvergeßlich
bewahren als von einem Manne geſprochen der für das Wohl
des Handwerks ein fühlendes Herz beſeſſen hat

Einfuhr ruſſiſcher Schweine
Regierungspräſident Holtz in Oppeln hat unterm 27 Nov

die am 4 Dezember in Kraft tretende landespolizeiliche Anord
nung betreffend Einfuhr Verteilung und Abſchlachtung der ruſſi
ſchen Schweine mit der Steigerung des Einfuhr
kontingen s bis auf die feſtgeſetzte Höchſtzahl von 2500
wöchentlich veröffentlicht

Der Geſetzentwurf betreffend die Entlaſtung des
Reichsinvalidenfonds

der dem Reichstage zugegangen beſagt Vom 1 April 1906
ab ſind aus dem Reeichsinvalidenfonds nur zu beſtreiten
1 Die Penſionsgebührniſſe der Kriegsinvaliden von 1870 71
ſowelt dieſe Gebührniſſe auf den Militärpenſionsgeſetzen beruhen
2 die geſetzlichen Beihilfen für Hinterbliebene der 1870 71
gefallenen oder geſtorbenen Kombattanten 3 die Koſten diedurch die Geſchäſtsfüörung der Verwaltung des Reichsinvaliden

fonds entſtehen Die früheren Ausgaben für andere Mittel
erfolgen vom 1 April 1906 ab aus dem Reichsetat Jn der
Begründung heißt es u Dem Reichsinvalidenfonds ſollen
in Zukunft nur Laſten aufgelegt werden die direkt mit dem
letzten Kriege in Verbindung ſtehen Die Jnvalidenpenſionen
der holſteiniſchen Armee die bayriſche Quote die Ehrenzulagen
für die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes die Penſionen für ebe
malige franzöſiſche Militärpenſionen uſw fallen jetzt dem Etat
zur Laſt Damlt wird der Entlaſtung des Jnvalidenfonds ſehr
gedient Der Etat 1906 hätte danach 382,591,181 Mk zu
übernehmen während dem Reichsinvalidenfonds nur noch
187,225,000 Mk zur Luſt fallen

Politiſches

Ueber einen Zuſammenſchluß der freiſinnigen
Parteien mit den Nationalliberalen in derReichspolitik macht die Köln Volksztg allerlei phan
taſliſche Angaben wahrſcheinlich nur zu dem Zweck um die
Quelle zu verdecken aus der die unwahren Behauptungen über
erneute Verhandlungen zwiſchen den Konſervativen und dem
Zentrum über das Schulkompromiß gefloſſen ſind Das klerikale
Blatt will erfahren haben daß eine Einigung ſämtlicher liberalen
Gruppen im Reiche auf Mindeſtforderungen ſchon vor einigenWochen erzielt worden ſei So erfreulich dieſe Tatſache wäre
ſo entbehrt die Nachricht doch wie die Liberale Korreſpondenz
mitteilt jeglicher Unterlage Es wird wohl noch eine geraumeeit veraehen ehe das von den Liberalen in Baden gegebene

elſpiel auch den Liberallsmus im Reiche zu einem engeren
x führen wird Die Gegenſätze weniger in

achlicher als in perſönlicher Beziehung ſind aber leider noch
immer ſtark genug die Verwirklichung dieſes Gedankens vor
länfig wenigſtens als zu optimiſtiſch erſcheinen zu laſſen Der
Gewährsmann der Köln Ditszig verwechſelt dieſe angeb
lichen Verhandlungen zwiſchen den Freiſinnigen und den
Nationalliberalen über die Aufſtellung von Mindeſtforderungen
wahrſcheinlich mit den Verhandlungen die ſeinerzeit in Süd
dentſchland von den Vertrauensmännern der drei frei
ſinnigen Parteien und den Natlonalſoziglen über ein Mihimal
programm gefährt worden ſind und die in der Tat zur
Auſſtellung eines ſolchen Programms geführt haben Dieſes
Minimalprogramm bedarf aber noch der Sanktion der Partei
leitungen der drei Parteien

Herr Dr Hahn der Direktor des Bundes der Landwirtke
iſt eifrig auf der Suche nach einem Wahlkreis der ihmgentlichen Jnhalt ſeines Seins

4 l günſtigere Chancen bietet als der 19 hannoverſche der ihm bei
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den letzien Wahlen etwas unſanft den Stuhl vor die Türe zer
hat Er iſt zwar in ſeinem alten Wahlkreis von den woſebe
vativen Bün ern und Antiſemiten ſchon jetzt wieder als en er
ſamer Kandidat für die nächſte Reichstagswahl vroklangtn
worden vorſichtshalber hat er ſich aber noch einen zweite
Wohlkreis von der Bundesleitung reſervieren laſſen der en
lich vorerſt noch freifinnig vertreten iſt nämlich den Wahl
Marburg Herr Bruhn der antiſemittiſche Reiche
abgeordnete der in dieſen Tagen in dem Wahlkreiſe weilte
eine Kandidatur der Reformpartei vorzubereiten machte in e
Verſammlung die intereſſante Eröffnung daß der ſeit einige
Zeit den Wahlkreis bearbeitende Beamte des Bundes der La
wirte Dr Böhme nur den Platzbalter für den Direktor d
Bundes der Landwirte Herrn Dr Hahn mache es

Die ſtets deutſchen Rittergüter Groß Sacke
Sandob und Lesgewangminnen in den oſtvreußiſchen Kreiſe
Neidenburg und Ragnit mit zuſammen 5500 Morgen ſind von
Polen angekauft worden Weitere Ankänfe ſeitens der Poſe
ſtehen in Oſtpreußen bevor
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Parlamentariſches
Ueber den Arbeitsplan des Reichstages biEintritt der Weihnachtsferien iſt geſtern eine Verſtand

zwiſchen den Parteien und dem Präſidenten dahin erzielt
worden daß in die am Mittwoch beginnende Etats
beratung die Flottenvorlage und die in der Reichsfinanzreform euthaltenen neuen Steuern mit hinein
gezogen werden ſollen letztere aber nur im Rahmen einer
Generaldiskuſſion Man hofft die Berotung die am Freitagwegen des katholiſchen Feiertages eine Unterbrechung erleide
am Dienstag ſpäteſtens Mittwoch übernächſter Woche zu Ende
ſühren zu können Um eine geordnete Debatte der drei vera
ſchiedenen Materien zu ermöglichen werden die Redner der
einzelnen Fraktionen ihre Stellungnahme auf beſtimmte Ge
ſichtspunkte konzentrieren Die Entſcheidung darüber was auf
die Tagesordnung der alsdann bis zu dem beabſichtigten
Ferientermin noch verbleibenden zwei oder drei Sitzungstage
geſetzt werden wird wird erſt ſpäter getroffen werden Wie
die Natlib Korreſp hört haben ſich die Parteien geſtern
dahin endgültig geeiniat daß die Steuervorlagen getrennt
von der Flottenvorlage und der Reichsfinanzreform behandelt
werden ſollen

Dem Reichstage ging ein von den Konſervativen unter
zeichneter Antrag Nißler Hufnagel zu anf Gewäh ung von
Beihilfen von jährlich 120 M an hilfsbedürftige
Perſonen des Unteroffizier und Mannſchafts
ſtand es die am Feldzuge 1870 und 1871 oder an von deutſchen
Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Anteil ge
nommen haben Die Beihilfe darf auch Elſaß Lothringern ge
währt werden die den Feldzug 1870 und 1871 im franzöſiſchen
Heere mitgemacht haben

Eine Denkſchrift über die Regelung der Land frage
Konzeſſionsg ebiet der Geſellſchaft r r
dem Reichstage zugegangen Die Denkfſchrift ſchildert die Zu
tände vor der Gündung der Geſellſchaft Süd Kamerun ünd
kommt zu dem Schluß daß die Gründung dieſer Geſellſchaft
analog dem Vorgehen der Kongoregierung nötig war da die
Kolonie am beſten durch eine kapitalkräftige Geſellſchaft zu er
ſchlichen war Die Geſellſchaft hat 15,000 qkm Urwald erhalten
den ſie laut Vertrag zu erſchließen hat

Der Entwurf eines Geſetzes über die Hilfskaſſen
der geſtern dem Reichstage zugegangen iſt enthält u a folgende
Beſtimmungen Das Geſetz über die eingeſchriebenen Hilfs
kaſſen wird aufgehoben Die beteiligten Landesregierungen be
ſtimmen daß die auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften er
richteten Hilſskaſſen den Vorſchriften des neuen Geſetzes unter
liegen Jn der Begründung des Entwurfs heißt es Es ſind
ſo große Mißſtände auf dem Geblete des Hilfskaſſenweſens zu
tage getreten die ſich an der Hand des jetzt geltenden Rechts
nicht bekämpfen ließen Viele eingeſchriebene Hilfskaſſen haben
wohl eine einwandsfreie Tätigkeit entfaltet namentlich die Be
rufskaſſen Eingeſchritten muß aber gegen die Schwindel
kaſſen werden die von geſchäftsunkundigen und vermögens
loſen Perſonen zur Täuſchung des Publikums begründet ſind
und nicht das Wohl ihrer Mitglieder im Auge haben ſondern
in ihre Taſche wirtſchaften

Die Börſengeſetznovelle iſt geſtern in der Faſſung
der Kommiſſionsbeſchlüſſe der letzten Seſſion dem Bundesrat
wieder zur Veſchlußfaſſung zugegangen es ſteht daher wohl auch
ihre Wiedereinbringung im Reichstag alsbald zu erwarten Da
die Regierung eine baldige Entſcheidung des Reichstages über
Annahme oder Ablehnung wünſcht und aus dieſem Grunde auch
von einer nochmaligen Kommiſſionsberatung der längſt ſpruch
reifen Materie abgeſehen werden wird ſo wäre vorausgeſetzt
daß zwiſchen den Mehrheitsparteien eine Verſtändigung hierüber
erzielt werden könnte trotz des dem Reichstage jetzt ſchon
ganz abgeſehen von den drei großen Vorlagen vorliegenden
umfangreichen Beratungsmaterials die Möglichkeit gegeben die
Vorlage zwiſchendurch zu verabſchieden
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Verwaltung und Rechtspflege
Dem neuen Jnuſtizminiſter Beſeler widmet die Deutſche

Juriſten Zeitung einen fehr ſympathiſchen Begrüßungsartikel
Mit Beſeler heißt es tritt an die Spitze der Jnuſtizverwaltung
ein Mann von Selbſtändigkeit Geradheit Vornehmheit der
Geſinnung und Wohlwollen für die ihm unterſtellten Beamten
Mit ſchneller Auffaſſung verbindet er Sicherheit und Schbärfe
des Urteils zugleich aber auch die ſeltene Gabe das freie Wort
des ihm in der Verwaltung Untergebenen zu hören und zu
würdigen Schnell und ſicher wo es ſein mußte auch mit
Schärfe hat er die ſchwierigen Verhältniſſe des Amts
gerichts T zu Berlin geregelt Vielleicht gelingt es dem
Einfluſſe des neuen Jnuſtizminiſters auch manche noch be
ſtehenden Mißſtände im Berliner Landgericht II unter denen
S die Beamten wie das Publikum zu leiden haben zu bec
eitigen

Finanz und Stenerteſen
Zu der Erhöhung der Tabakſtener hat der Zentral

rat der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine folgende
Reſolution einſtimmig angenommen

Der Zentralrat der Deutſchen Gewerkvereine Hirſch
Diincker erhebt lebhaſten Proteſt gegen die Abſichten der
Reichsregierung betr eine Erhöhung der Verbrauchsabgaben
und Zölle auf Tabak Was an Steuerplänen bisher bekannt
geworden iſt bezüglich des Tabaks iſt geeignet große Beun
ruhigung zu tragen in die zweihunderttauſend Köpfe zählende
Arbeiterſchaft dieſer Jnduſtrie Die ohnehin bedenkliche Heim
arbeit dieſer Branche würde noch eine größere Ausdehnung
finden da die Unternehmer durch Erſparnis an Löhnen und
Betriebseinrichtungen auszugleichen ſuchen werden was an
neuen Laſten ihrer Jnduſtrie auferlegt wird Schon heute
gehören die Tabakarbeiter und Arbeiterinnen zu der ſchlechteſt
bezahlten Arbeiterſchaft Deutſchlands Wir erheben ferner mit
gleicher Entſchiedenheit Proteſt gegen jede nene Verteuerung
der Lebenskoſten für die arbeitende Bevölkerung Dem armen
Manne darf der geringe Genuß des Tabaks nicht noch weiler
erſchwert werden Jn dieſer unruhigen Zeit iſt es eine
beſondere Pflicht der Reichsregierung jedweden neuen Zünd
ſtoff zur Erregung der Maſſen zu vermeiden

Der Gewerkverein das Organ des Zentralrats erſucht alle
Ortsverbände und Ortsvereine in ihren nächſten Verſammlungen
er s zu der Frage der Tabakbeſtenerung Stellung zu

nehmen
Mit den neuen Stempelabgaben mit denen Freibert

von Stengel ſein Stenerbukett geſchmückt hat iſt nicht einma
die freikonſervative Poſt einverſtanden am ällerwenigſten m
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rkundenſtempel während ſie den Fahrdem r i tnaeſten el wen bare noch unter Umſtänden
karte Cwendiges Uebel paſſieren laſſen will Aber durch einen

e inkundenſtempel würde der Güterverkehr in einer ganz
daſigen Weiſe belaſtet Denn eine Gleichſtellung des

unzn enſchiffahrtsverkehrs mit dem Güterverkehr auf den
Bihiſchen Staatsbahnen findet nicht ſtatt im Gegenteil der
Wie verkehr auf den prenßiſch heſſiſchen Staatsbahnen ſoll

r Beitrag den er ſchon jetzt mit ſteuerartiger Wirkung
gemeinen Staatskoſten beizutragen hat noch weiter

u d eichszwecke belaſtet werden während umgekehrt in dem
7 ordnetenhauſe noch in der letzten Tagung die Regierung
Abs fordert worden iſt vplanmäßiger als bisher auf eine Er
Wünng der Frachten für ſolche Güter Bedacht zu nehmen

mä n Verfrachtungskoſten für die Rentabilität unſerer Jndnſtrie
de Landwiriſchaft von Bedeutung ſind Dieſe Bedenken gegen
r Frachturkundenſtempel werden verſtärkt durch die Erwägung
r während man in Dentſchland insbeſondere in Preußen
d jältnismäßig billiger reiſen kann als anderwärts die Güter
verh vielfach höher ſind als in den Ländern mit denentrce Produktion in Wettbewerb zu treten bat Dies gilt

mentüch von den Vereinigten Staaten zum großen Teile aber
V von England und unſerem öſtlichen Nachbar wo die
Hntertarife mehr als bei uns in den Dienſt der wirtſchaſtlichen
Entwickelung des Landes geſtellt ſind Der Frachturkunden
tempel iſt daher vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt ausinesweas unbedenklich und es wird Sache ſehr ernſter Prüfung

ſein ob man mit der Einführung desſelben nicht für unſere
Rattonalwirtſchaft mehr Schaden als für den Reichsſäckel Vor
teil ſchafft S

Ganz gewaltig iſt der Stoß von Druckſachen angewachſen
der den Mitgliedern an Druckfſachen für Geſetzvorlagen und
Denkſchriften bereits zuging Unter letzteren befindet ſich die
Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er
laſſenen Anleiheg,eſetze Dieſe Darlegung über die er
ſchreckend großen Zahlen der aufgenommenen Anleihen gibt in
der Tat zu denken Mit Einſchluß der letzten durch das Geſetz
vom 15 April 1905 aufgenommenen Anleihe hat das Deutſche
Reich ſeit dem Jahre 1875 eine Anleihe Schuld bon
3 358 863 577 M aufgenommen von denen bis 15 September 1905
3354 815 931 M realiſiert ſind ſo daß von den Anleihe Krediten
zurzeit nur noch 4057 646 M verfügbar ſind Die tatſächliche Ver
zinſung des geſamten bis Ende September 1905 durch Vegebung
von Schuldverſchreibungen realiſierten Anleihebetrages ſtellt ſich
im Durchſchnitt auf 3,448 Proz

Induſtrie und Handel
Die 10 Hauptverſammlung des Bundes der

Jnduſtriellen wurde unter ſtarker Beteiligung zu Berlin
am 27 v M abgehalten Nachdem der Vorſitzende Geheimer
Kommerzienrath Wirth die Verſammlung eröffnet hatte entbot
zunächſt der Vertreter des Handelsminiſteriums Dr Neuhaus
dem Bunde zu ſeiner zehnjährigen Tätigkeit den Glückwunſch
des Handelsminiſters Delbrück Nach Eintritt in die Verhand
lungen gab der Generalſekretär des Bundes Dr Wendlandt
einen Ueberblick über die zehnjährige Tätigkeit des Bundes Er
führte dabei aus wie der Bund ſtets darauf hingearbeitet habe
die Grundlagen für einen engeren Zuſammenſchluß aller deutſchen

u r zu ſchaffen Nachdem alsdann kurz auf
die neuen Steuervorlagen eingegangen und die Ver
anſtaltung einer außerordentlichen Generalverſammlung zur aus
ſchließlichen Behandlung der Reeichsfinanzreform beſchloſſen
worden war ſprach Dr Flatau über die nene Flotten
vorlage Vom Vorſtande wurde folgende Erklärung als
Zuſatz zu der im vorigen Jahre von der Generalverſammlung
des Bundes der Jnduſtriellen ausgeſprochene dringende Nol
wendigkeit eines ſchnelleren Ausbaues der deutſchen Flotte
erſcheint durch die Novelle zum Flottengeſetze nicht genügend
berückſichtigt Ohne eine Aenderung des Flottengeſetzes anzu
ſtreben hält der Bund der Jndnſtriellen es für erforderlich daß
jede erreichhare Beſchlennigung bei der Verſtärkung der deutſchen
Seemacht in die neue Vorlage aufgenommen werde Dieſe
Reſolution wurde ohne Debatte einſtimmig angenommen
Ueber die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
referierte H B Krüger Die Verſammlung nahm folgende
Erklärung des Berichterſtatters einſtimmig an Die Ver
ſammlung des Bundes der Jndnuſtriellen ſpricht ſich für die
obligatoriſche Erteilung der Rechts fähigkeit an Arbeiterbernfs
vereine aus unter der Vorausſetzung daß ihnen keine Ausnahme
ſtellung vor anderen Vereinen eingeräumt werde und daß außer
ihrer zivilrechtlichen Haftbarmachung der Schutz der Minderheit
und in Streikfällen Repreſſionsmaßregeln gewährleiſtet werden
Hieranuf nahm die Generalverſammlung Vorträge über die
Bekämpfung des Warenzeichenraubes von DrLobmann und von Dr Rauter entgegen Es wurden ein

gebend die gegenwärtigen bedauerlichen Zuſtände auf dem
Gebiete des Warenzeichenweſens geſchildert Zwei Gründe
ſeien ſchuld daran erſtens gewiſſe Mängel in der Geſetzgebung
und zweitens Mängel in der Praxis der berufenen Behörden
Es ſei eine ausdrückliche Feſtſetzung eines Vorbenutzungsrechtes
für Warenzeichen durchaus nötig Es wäre zu wünſchen daß
dos Patentamt die Grundſätze über ſeine Praxis in Waren
zeichenſachen zeitweilig veröffentliche damit die Intereſſenten ſich
danach richten könnten Es ſollte jede Warenzeichenanmeldung
zwei Monate lang öffentlich ausgelegt und im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden Weiter müßte in zweiter Jnſtanz unter
allen Umſtänden mündlich verhandelt werden Abends fand ein
Feſteſſen ſtatt

Heer und Flotte
Das Präſidium des badiſchen Militärvereins

bat dem einmütigen Proteſt faſt der geſamten Bevölkerung
einige wenige Konſervative vielleichl ausgenommen nachgeben
und ſeinen bekannten Erlaß welcher diejenigen Mitglieder mit
dem Ausſchluß bedrohte die bei der letzten Landtagswahl direkt
oder indirekt die Wahl von Sozialdemokraten begünſtigt batten
naller Form zurückziehen müſſen Hätte er es nicht
getan ſo wäre ein Maſſenaustritt aus dem Militärvereins
verband erfolgt der die weitere Cxiſtenz des Verbandes wahr
ſcheinlich in Frage geſtellt hätte Die liberalen Parteien können
über dieſen Erfolg ihrer charaktervollen Oppoſition eine um ſo

arößere Genugkunng empfinden als die neue Publikation eine
völlig klare Situation ſchafft Es heißt in dieſer Erklärung
nämlich Der gegen uns erhobene Vorwurf es ſei eine
Maßregelung gegen diejenigen Kameraden in Ausſicht ge

nommen die zur Wahl eines ſozialdemokratiſchen Kandidaten
aufgefordert haben iſt unbegründet Dieſer Vorwurf war
aber ſehr berechtigt denn alle Welt hat aus dem Erlaß die Ab
ſicht einer Maßregelung herausgeleſen Die jetzige beſſere Einſicht iſt dem Präſidium wohl erſt durch die einmütige Stellung

nahme der öffentlichen Meinung gekommen Die Erklärung
ſchließt mit folgender Jnterpretation der Vereinsſatzungen die

die Wiederh v einer parteipolitiſchen Stellungnahme des
Militärvereinsverbandes für alle Zukunft ausſchließen
muß Jm übrigen achtet ſelbſtredend die Verwaltungsleitung
grundſätziich die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Mitglieder des
Verbandes ſowie auch die Wahlfreiheit Der Verband
kennt keine Parteipolitik und darum mußte guf die von
dieſer ausgehenden beſonderen Erwägungen bei der Faſſung und
Auslegung unſerer Satzungen keine Rückſicht genommen
werden

Auskand
Wechſel im franzöſiſchen Kolonialminiſterinm
Jn Paris tritt das Gerücht von dem bevorſtehenden Rüſck

tritt des Kolonialminiſters Clementel mit großer Be
ſtimmt auf Der Grund für den Rücktritt ſoll in einer Familien
angelegenheit zu ſuchen ſein

Die Flottendemonſtration gegen die Pforte
Die Ueberreichung der Kollektivſchrift der Mächte

in Sofia und Belgrad iſt bereits erfolgt die gleiche Meldung
aus Athen iſt ſtündlich zu erwarten Das Memorandum
beſagt daß die bieherigen Bemühungen die Pforte zur Annahme
der macedonſchen Finanzkontrolle zu bewegen refſultatlos blieben
und die Mächte gezwungen waren Preſſionsmaßregeln an
zuwenden Hieran trügen jedoch nicht nur die Verzögerungen
der Pforte die Schuld ſondern auch die Rivalttät zwiſchen den
verſchiedenen Nationalitäten die zu blutigen Konflikten und
Attentaten gegen die friedliche Bevölkerung ſührte Die Mächte
erklären daß ſie ſich durch die Bemühungen revolutionärer
Elemente in ihrem Verhalten nicht ſtören laſſen werden und
entſchloſſen ſind nichts zu verzögern was das Wohlergehen der
macedoniſchen Bevölkerung beſſern könne Sie würden jedoch
keinen Verſuch zur Störung des Status quo auf
der Balkanhalbinſel geſtatten und alle darauf bezüg
lichen Verſuche hindern Sie hoffen daß die Balkanſtaaten
ihre Bemühnungen unterſtützen und unverzüglich alle Maßregeln
ergreifen werden um eine Ermntigung oder Nährung der
d lonüren Bewegung in den türkiſchen Provinzen zu
hindern

Die erſten brieflichen Berichte der Demonſtrationsflotte ſind
geſtern in Konſtantinopel eingetroffen Aus denſelben iſt zu ent
nehmen daß die Landung da auch mit der eventuellen Mög
lichkeit eines Widerſtandes von türkiſcher Seite gerechnet werden
mußte mit 617 Mann erfolgte Am nächſten Tage wurde
die Zahl auf 100 Mann reduziert und zwar ein Offizier und
25 Mann von jeder Macht ausgenommen Rußland da der
Kabanetz einen geringen Beſatzungsſtand hat Die erſte Landung

erfolgte unter dem Befehl des engliſchen Kommandanten
Farrington das franzöſiſche Detachement beſetzte das
Zollamt das öſterreichiſch ungariſche das Telegraphen
amt das engliſche die Uferſtraßen das italieniſche und
das ruſſiſche die übrigen Straßen Die Veſetzung erfolgte
unter Beihilfe des Boiſchaftsdragomans VBilinski und in Au
weſenheit des türkiſchen Polizeicheſs Die Zenſur der türkiſchen
Depeſchen erfolgt durch die Botſchaftsdragomane welche ab
wechſeln Die Oberleitung des Zollamts führt ein franzöſiſcher
Schiffekommiſſar welchem ein italieniſcher Rechnungsbeamter
beigegeben iſt Jn der Zollamtskaſſe wurden 48 Pinſter vor
gefunden Die Einnahmen des erſten Tages betrugen 4964 Piaſter
welche bei der Ottomanbank deponiert wurden
Geſtern abend wurde in Konſtantinopel eine Beſprechung

ſämtlicher Botſchafter bei dem Doyen Freiherrn v Calice
abgehalten Die Lage iſt unverändert Eine weitere Antwort
der Pforte iſt noch nicht erfolgt Jn Konſtantinopel und in
Mytilene herrſcht Ruhe

Die Agence de Conſtantinopel erhält aus maßgebenderQuelle folgende Mitteilung Jnfolge von Schriftſtücke die bei
einem Zuſammenſtoß mit Banden gefunden wurden wurden auf
legale Beweiſe hin 15 Bulgaren weiche die Agitation im
Diſtrikte Serres leiteten verhaftet Unter den Verhaſteten
befinden ſich mehrere Profeſſoren ſowie der Sekret är des
bulgariſchen Metropoliten Unter den erwähnten Schriftſiücken
befindet ſich eine Liſte der von Sendlingen des bulgariſchen
Komitees ermordeten Chriſten ſowie ein Verzeichnis von Namen

r her nen notwendig erachtetwird darunter ſin er Biſchof von Serres d iechiwo m ine er griechilcheZur Großweſirs Kriſis wird der N Fr Pr aus Kon
ſtantinopel gemeldet daß als eventuelle Nachfolger des Groß
veſirs genannt werden Marſchall Schakir Paſcha und
Marſchall Abdullah Paſcha Letzterer iſt Chef des Militär
kabinetts

Verlobung des Königs von Spanien
Der Madrider Korreſpondent des Londoner Standard will

in der Lage ſein die Verlobung des Königs Alfons mit der
Prinzeſſin Eva von Battenberg beſtimmt mitzuteilen
Eine Beſtätigung der Nachricht liegt bis jetzt noch nicht vor

o Tr ging Verſtändigung
as britiſche Komitee für die Annäherung zwiſcheund England vereinigte ſich geſtern Cation 5 r

Lord Avebury welcher den Vorſitz führie ſaäte das größte
Jutereſſe für England und Deutſchland ſei die Aufrechterhaltung
des Friedens jeder der verſuche Zwietracht zwiſchen den beiden
großen Ländern zu ſäen ſei eines ſchweren Verbrechens ſchuldig
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und ein Feind Deutſchlands ſowohl als Englands Die kürzlich von
führenden Politikern beider Parteien gehaltenen Reden zeigten
zur Genüge daß alle Schritte um die r e Atmoſphäre
des Mißtrauens anfzuklären und herzlichere Gefühle zwiſchen
beiden Völkern zu fördern ihre Sympalhie genöſſen und obgleich
es ungewöhnlich ſei und möglicherweiſe einen ungangebrachten
Präzedenzfall bilde daß der Staatsſekretär des Auswärtigen
gebeten werde bei einer ſolchen Gelegenheit eine Bot
ſchaft der Ermutigung zu ſenden ſo habe er doch Grund
zu wiſſen daß Lord Lansdowne durchaus mit der von
ſeinen Kollegen und hervorragenden Mitgliedern der Oppoſition
getanen Aeußerungen übereinſtimmt und daß ſoweit es der
britiſchen Regiernng bewußt iſt die Beziehungen beider
Länder in dieſem Augenblick durch keine internationale
Schwierigkeit geſtört ſind Jch glaube nicht ſchloß Lord
Avebury daß irgend ein allgemeines Gefühl des Mißtrauens
und Uebelwollens gegen Deutſchland beſteht und ich hoffe daß
die Deutſchen ſchließlich die Vorſtellung verhannen Großbritannien
ſei eiferſüchtig oder feindlich und uns die Gerechtigkeit angedeihen
laſſen zu glauben daß es unſer ernſter Wunſch iſt mit ihnen

guten und freundſchaftlichen Beziehungen zu
leben

Der Verſammlung wohnte der deutſche Votſchaftsrat Graf
Bernſtorff in Vertretung des Botſchafters Grafen Wolff Metternich
bei es wurde ein Schreiben des letzteren verleſen in welchem er
ſeine Befriedigung über die Veranſtaltung der Verſammlung
ausſpricht Es gelangte ein Beſchlußantrag zur Annahme welcher
die feſte Ueberzeugung ausſpricht daß weder die wirt
ſchaftlichen noch die politiſchen Jntereſſen Englands und
Deutſchlands einander widerſtreiten und daß zwiſchen
der Bevölkerung beider Länder Gefühle herzlicher
Freundſchaft beſtehen Sir John Kennawan der
den Beſchlußantrag begründete ſprach die Hoffnung aus daß
die Bemühnungen des Komitees und anderer den deutſchen Kalſer
in den Stand ſetzen würden das nächſte Mal zu erklären daß
ſeine Beziehungen zu Großbritannien nicht allein korrekte ſondern
herzliche ſind

Der großz britiſche Reichsrat
Geſtern iſt in London der amtliche Schriftwechſel über die

geplante Konferenz der Premierminiſter der Kolo
nien veröffentlicht worden Aus ihm geht hervor daß Kolonial
miniſter Lyttelton vorgeſchlagen hat dex Konferenz den Namen
Reichsrat zu geben und einen ſtändigen Ausſchuß zu bilden
der dem Reichsrat auf deſſen Verlangen über einzelne An
gelegenheiten zu berichten hat Die Kapkolonie Natal und
Anſtralien haben ſich mit dieſem Vorſchlage völlig einverſtanden
erklärt Canada und Neufundland haben ſich dagegen aus
geſprochen Neuſeeland erwiderte es ſei nicht in der eine
Antwort zu erteilen bevor das Ergebnis der dortigen Wahlen
ſeſiſtehe Die Reichsregierung hat am 29 November die Ver
tagung der Konferenz bis 1907 veranlaßt

Die Wirren in Nuſiland
Für die Opfer des ruſſiſchen Befreiungskampfes

ded deutſchen Sozialdemokraten bis jetzt 162,609 M auf
gebracht

Geuneralſtreik in Serbien
Die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation in Belgrad erließ

einen Aufruf an ſämtliche Arbeiter zur Beteiligung an einer
Sonntag vormittag zu veranſtaltenden Demonſtration gegen
die von der ſerbiſchen Regierung in der Skuptſching eingebrachte
Gewerbegeſetznovelle Für den Fall daß die Novelle
trotzdein auf die Tagesordnung der Skupſchina gelangen ſollte
wird der Generalſtreik für ganz Serbien geplant

Die Marokfo Konferenz,
Eine Mitteilung der Agence Hovas beſagt Auf Erſuchen

des Sultans von Maorxolko iſt die Konferenz in Algeciras
vom 15 auf den 20 Dez verſchoben worden Es iſt mögqlich
daß die Nähe der Weihnachts und Nenujghrsfeiertage daſür be
ſtimmend ſein wird daß die erſten Januartage für den
Beginn der Konferenz angeſetzt werden doch handelt es ſich hier
nur um eine Hypotheſe Die Jnitiative zu jeden Vorſchlag dieſer
Art muß Spanien überlaſſen bleiben auf deſſen Boden die Kon
ferenz zuſammentritt und dem es kraft ſtändiger Ueberlieferung
zuſteht die Einberufung ergehen zu laſſen

Der Fikf Zta zufolge iſt als genanes Datum für den Zu
ſammentritt der Konferenz in Algeciras der 6 Januar vor
geſchlagen

Eine Arbeiter Revolte in Britiſch Guayanga
Aus Georgetown Britiſch Guayanga wird unterm 1 Dez

gemeldet Die hieſigen Dockarbeiter die ſich im Ausſtande be
finden ſind ſeit den letzten beiden Tagen in hellem Aufruhr
und plündern die Läden Die bewuffnete Macht feuerte
wiederholt auf den Pöbel Zahlreiche Perſonen wurden getroffen
Auf die Wohnung des Gouverneurs wurde ein An
ariff gemacht Die Unruhen dauern noch an die weißen Ein
wohner ſind gefährdet

Frankreich
Der Führer der Nationaliſten Dèroulède tritt bei den

uächſten Kammerwahlen im Departement Charente als Kan
didat auf

Der Kongoſtagt
Auf dem Konzeſſionsgebiet der Lomami im belgiſchen Kongo

ſtaat wurde eine Faltorei durch Eingeborene überfallen Magazine
geplündert zwei Weiße getötet und wie es bheißt ſpäter auf
gefreſſen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S
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Weihnachts
Kleiderstolſſe

2

Reinwollene Cheviots schwarz weiss und ge
mustert in vorzüglichen Qualitäten

Meteor 50 00 75 m 45 Pk
Reinwollene Zibelines in allen aparton Saison

Farben Meter 50 00 50 bis 65 Pf

r J Kammgnarn Stoſſe aparte Farbentöne gediegeneWeidersto 6 Qualitüten Meter 50 50 50 bis G5 Pf
a Angoras reine Wolle in den modernsten Farbenstellungen Meter 275 225 1 75 25 bis 70 P

Vantasiegewebe

Lounisiana Batistartiges Gewebe Dltr 48 36 28 P
BRettbezug rosa rot u lila Kariert MAltr 50 40 88 25 Pf
Bott Cretonne weiss m rosa blau ete MAltr 43 35 28 Pf
Bett Inlott rosa u rot rosa gestreift 125 90 75 35 P
Betttücher fertig genüht in allen Preislagen

doppeltbreit AIk 50 Mk 850 Mk 2 40 und 50

ngehbot
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Kleidergtolfe Damentuche kräftige Qualität für Haus u Strasse
Meter 75 50 bis 25 Pf

Damen Tuche reine Wolle in allen Saison

v u

v
D

Seidenwaren

Farben 50 75 225 75 bis 1 25
n xBlusen Selde gediegene Qunalitäten entzüekende

Dessins Meter 00 150 bis 25Kostüm Seide in den nenesten Webarten aparte
Farben Ak 300 25 1 75 bis 1 25Schwarze Seide solide Qualitäten 50 75 bis 25

Schlaf u Bettdecken Schlaſdeckon Halbwolle Mk 85 325 bis 2 00
Schlaſdecken reine Wolle Mk 6 75 5 50 bis 4 50
Bettdecken Waffel m Franzen Alk 4 00 25 bis 15
Bettdecken altdentseh Blum u Stilmust 4 50 b 65

2 85

e

Bettdecken Piqué mit Franzen Mk 00 50 bis

Kbgepasste Roben mit Zesaiz im Karton
in den neuesten Mustern und VFarben die Robe 6 Meter Reinwollene Stoffe et ung gemustert in allen Saisonfarben die Robe 6 ſtr

doppeltbreit Mk 50 Mk 77 Mk 450 und 90

J Damen Kopfshawls in neven apart Streifen 45 Pf Damen Kapotten Wolle gestrickte 50 bis 50 PfDamen Kopſahnawls Wolle moderne Dessins G5 Pf Damen Kapotten Plüsech gute Qualität 50 bis 50
Damen Kopfaehawls mit Chenille Streifen 1 65 Damen Kapotten Seide mit Chiffon garniert 75Damen Kopſohawls mit eleg Seldenstreifen 90 Müädechen Hnauben aus Tuch vorz Qual 90 b 50 Pf JS 8 Damen Kopfehawls hochap Genres 75 4 50 75 Mädehen Hauben aus Plüseh eleg Ausf 50 b 85 Pf

n R mit a e ereltan 90 u 55 Pf J r Lama neue r y 25 u 00eharpes in modernen Dessins 85 u 1 10 amen Pliaids Lama prima aparte Dess 75 u 50Deoh arpes eher Seido mit Chenille 25 laids Hamen inids ILama extra schwer 00 bis 75
S 0 leharpes Seide hochelegante Farben 25 v Damen FPlaidäs Angora vorzügl Qual 00 bis 007 Beharpes Seide mit Spitze feinste Ausstatt 50 u G 75 Damen Plaids Angora Prima 12 00 bis 00

Damen Handsehnhe Fantasie geringelt 18Pt e Damen Gürtel imit Leder gest Falten 75 50 25 PfHMandschube v r e 77 t Damen Cürtel e n 8amen Handscehuhe Piqus reine Wolle uamen Giürtel schwarz Satin Miederform m PfNerren ianäsenune Glacé m Krimmer 90 u 75 Pf Damen Gürteil sehwarz Seide Miiederform 250 7 P 9
Herren Handschuhe Glacé gefüttert 175 u 40 HDHamen Gürtel Gold,Silb ,Sehupp I 25 50 85 5 Pf

i W eitor l e WerM Eis auf Weililteres en enn Ziauun Verkauf
aus Seiden Plüsch oder z Paletot akketnin Fosten Paletots Se in Posten Abend u Theater Mäntel vin Posten Seidene Blusen n tet

Jetzt 50 50 75 13 50 22 50 28 50 Jetzt 10 00 12 00 13 50 15 00 16 50 18 060 Jetzt S 25 50 50 00 75 186 50früher 15 00 16 00 18 00 23 50 36 00 45 00 früher 16 50 19 50 22 50 24 00 25 50 30 00 früher 50 10 50 11 50 1250 13 75 35 00

h aus S e igre 53 Pk e r e r aus Etamins 20 Pforsett aus Drell in anguette 5 Pf 4 ändolschirzen a weiss Zephir m Stick Eins 38 PfLorvetts Korsott Frackfacon Prima 75 Schin 70h Tändelschürzenweiss u farb ineleg Ausf 50 b 60 Pf
Korsett Prima Satin feinste Ausführung 75 Hausschürzen aus Gingham mit spitzem Bund 28 PfKKorsett Prima Satin hochelegant 75 Hausschürzena OCretonnem Träg o Volant1 50 b 5 P

e e m c

I 40 Bettbezug m 2 Kiss bunt Züch od Cretonne 50 b 2 50 Tee Damenhemäden mit Spitze solide Qualität 90 u 55 Pft e BRettbezng mit 2 Kissen Weiss Louislana 00 Damenhemden gestickt Passe Achselschluss 9 5 Pf2 e Boettbezug mit 2 Kissen weiss Satin 50 486 10 Damenhemden mit Hand Lang Vorderschluss 60
S Bettbenaug mit 2 Kissen Weiss Damast 75 Damenhemden Achselschluss prima Qualität 009 Bettbezug mit 2 Kissen weiss Damast Prima 50 Damenhemden Achsölschluss eleg Ausf 4 50 bis 50

4 Damen Strümpfe sehwarz 35 u 25 Pf Zunven Jüäckehen für Damen 50 bis 75 Pfc e Duamen Strüäümpfe Prima 70 u 45 Pf J Sweaters für Knaben in guten Qual 25 bis 5 5 Po Horren Socken solide Qualitäten 80 20 u 15 Pk 0 Waren Swenters für Herren in guten Qual 00 bis 25
Herren Socken Wolle plattiert 40 Pf Jagdwesten für Kunben solide Ausf 25 bis 7 5 Pf5 7 Herren Socken Wolle prima 20 90 u 75 P Jagdwesten für Herren in all Qual 1000 bis 95 f 2

l en L 5 a S 5 sind im PreiseKämtlicho 61Il G abermals bedeutend zurückgesetztabe edeutend zurückgesetzt
e0 Unterrock Tuch mit Litzenbesatz 75 F Relscdeeke Plüsch mit Borteneinfassung 506 J 6 Unterrock Tuch pliss Volant Posamentenbesatz 25 oisedecke Plüseh zweiseitig 75 50 00Untoerrocek Tach mit Tresse reich besetzt 4 00 e1se e en einedecke Plüsch mit mit Astrachan 10 50 75

Unterrocele Tach pliss, Volant reich besetzt 5 75 Reisedecke Wolle mit kariertem Futter 253 Vnterrock Seide in aparten Farben 10 00 bis 45 00 Reisedecke Kameelhaar Prima Qual 15 00 50
w 4 Ah A QqſCAſſAÄAç Äf A, nIa

J 7 Axminster Blum u Fantasiemuster 10 00 00 bis 25 J e Tischdecke Fantasie m Schn u Quast 50 5 00 b 25Teppiche ne lischdecken etBrü rtiges Gewebe 1300 9 dis G 75 Tischadecelce Plüsch mit Stickerei 00 bis 25Wolour effektvolle Stil AMuster 18 50 1600 bis 1 3 00 Tischäeeice Plüsch prima mit Stickerei 1050 bis 00Volour Prima aparte Ausführ 39 50 32 00 bis 23 50 Tischdeckoe Tuch m Applik u Stickerei 16 50 bis 75

m h n mI S er e e e e e e eHerren Serviteurs vorzügl Qual 75 50 25 u 13 P Polz Collier mit Kopf und Sehweifen 50 PT 2 d HMerren Oberhemden 00 50 2 25 u 90 Felz Stola schwarz Canin 165 em Ig 4 Schweif 50t erren Kragen neueste Formen 50 35 25 u 15 Pf 0 Waren Felz Stola Seal Canin b 200 en g 4 Schw 9 75 50
53 Herren Hansehetten oleg Form P 75 50 35 u 22P 5 Pelz Stola Nerz Murmel b 250em 48chw 27 50 b 505 2 Herrengarnitaorenbant Serv u Mansch 25,75u GOPt Pelz Stolae Nutrias bis 250 em Ig 48chw 37 00 bis 650e e

z è èJ, 2 a TAòz he oſnahkhl4 T e v m mB te Neuheiten dBevorzugte Neuheiten der Herhbst und Winter Saison
Hochaparte Krawattenbündor Jabots und Schleiſen in allen Preislagen Entzüekende Neuheiten in Pompndonrs und Handtaschen von 25 Pf bis 1 00Aparte Neuheiten in Vnrnen mar entadtckende Farben 45 Pf bis zur hochelegantesten Art

roislagon Herren Krawatton und Kragonschoner in den neuesten Vagons und FarbenDHarnen und Herren Regensechirme in ganz besonders reicher Auswanl von 25 bis 12 00 u
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